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Sind die Terme wirklich gleich? - Einsetzprobe
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Problem:  
Ist die Umformung (2 – a)² = 4 – a² richtig oder falsch?  


Wie kann ich meine eigenen Fehler überprüfen? 

Idee:       
Wenn die Terme allgemein gleich sein sollen, müssen sie immer 
denselben Wert haben, egal, welche Zahl für a eingesetzt wird.

Beispiel für Überprüfung mit Einsetzprobe: 

Setze für a beliebige Zahlen ein, beispielsweise a = 0. 

Dann ergibt sich links des Gleichzeichens: (2 – 0)² = (2)² = 4 

Rechts vom Gleichzeichen folgt: 4 – 0² = 4

Aha: Für a = 0 stimmt ’s. Aber stimmt es für andere Werte von a auch?

Probiert man weiter, ergibt sich z.B. für a = 1:

Links: (2 – 1)² = 1² = 1

Rechts: 4 – 1² = 4 – 1 = 3 

Jetzt stimmen die Zahlen nicht überein. 

Ergebnis:   Die Umformung stimmt nicht für alle Zahlen. Also ist die Umformung falsch!

Wann kann ich die Einsetzprobe benutzen?

Wenn die Terme nicht gleich sind, also die Umformung falsch ist, 
dann hilft die Einsetzprobe mit Sicherheit. 

Aber wenn die Einsetzprobe für alle ausprobierten Zahlen stimmt ist, ist es trotzdem noch nicht sicher, dass sie für alle Zahlen gilt. (Überlege warum!)
Dann muss man überlegen, welche Umformungsregel tatsächlich garantiert, dass die Terme allgemein gleich sind.

Aufgaben:

1. Untersuche auf die oben angegebene Art, ob die Umformung (3 – a) ∙ (3 + a) = 6 – 2a richtig oder falsch ist.

Setze für a mindestens 2 verschiedene Zahlen ein und berechne. Im Beispiel ist a = 3 gesetzt. 

	a
	(3 – a) ∙ (3 + a)
	6 – 2a

	3
	(3 – 3) ∙ (3 + 3) = …
	6 - 2∙3 = …

	
	
	

	
	
	


Ist die Umformung richtig oder falsch?



2. Untersuche, ob die folgenden Terme gleich sind:

a) (5 + b)² = b² + 25 + 10b          b)  (x – 3)² = x² - 9 

c)   3 ∙ ( s – 4 ) = 3s – 4                 d)   3 ∙ (2x + 7) ∙ (x + 1) = (6x + 21) ∙ (3x + 3)

Formuliere mit eigenen Worten die Strategie, mit der du beurteilen kannst, ob zwei Terme allgemein gleich sind. Wie hilft das, um zu überprüfen, ob man beim Umformen Fehler gemacht hat? 

3.  Wie musst du die Strategie aus 2. erweitern, wenn du folgende Umformung beurteilen willst:    
(a ∙ b)2 = a2 ∙ b2    

Formuliere die erweiterte Strategie und wende sie auf das Beispiel an.

4. 
Untersuche, welche der folgenden vier Umformungen richtig sind und welche nicht. 

Nutze deine Strategien zur Fehlerbeurteilung.


          

 
 
Trage die Umformungen in die folgende Tabelle ein :

	Umformungen, die für alle Zahlen gelten
	Umformungen, die falsch sind

	
	


5. 
Trage auch die folgenden Umformungen an den richtigen Stellen in der Tabelle ein. 

Begründe jeweils deine Eintragung. Bei richtigen Umformungen nenne die Umformungsregel, die benutzt wurde.

	a)   – (m + n) = (–m) + (–n)
	
	b)   – (m ∙ n)  =  (–m) ∙ (–n)

	c)   m ∙ (r + s) = m∙r + m∙s
	
	d)   m ∙ (r ∙ s) = m∙r ∙ m∙s

	e)    (–1)n = – 1             
	
	f)   (–1) 2∙n = – 1         


6. Forme um und überprüfe, ob deine Umformung richtig ist.

a)   (x + 4) ∙ (x – 4)        
b)     - 2 ∙ (x + 5) ∙ (x - 1)  

c)   3x – (2x + 1)               
d)   5a – (b – 3) ∙ (a + 2b) 

a2 – b2  = (a – b)2 





ab ∙ ac = ab ∙ c 





(a + b)2 = a2 + b2





4a – 8b = 4 ∙ (a – 8b)











